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Netzverträglichkeitsprüfung 
 
 
 
Der mit der wachsenden Anzahl von Einspeiseanlagen verbundene Aufwand zur Integration 
in das Versorgungsnetz der Stadtwerke Hünfeld GmbH und die Gewährleistung der 
Versorgungssicherheit machen es notwendig, eine Netzverträglichkeitsprüfung (NVP) 
durchzuführen.  
 
Diese Prüfung ist für Anlagen mit einer Einspeiseleistung > 30 kW (bei Photovoltaikanlagen 
> 30 kWp) ab dem 01.07.2013 (es gilt der Posteingang in unserem Hause) kostenpflichtig. 
 
Unter Berücksichtigung der Versorgungssicherheit wird geprüft, ob ein Anschluss für eine 
Netzeinspeisung mit der gewünschten Eigenerzeugungsanlage geeignet ist.  
 
Wenn dies nicht im gewünschten Umfang möglich ist, wird die maximale netzverträgliche 
Leistung am Anschluss mitgeteilt und es wird ein Netzverknüpfungspunkt genannt, an dem 
die Anlage mit der ursprünglich geplanten Leistung einspeisen kann.  
 
Sofern noch kein Netzanschluss vorhanden ist, wird ein Netzanschlusspunkt ermittelt, an 
dem die geplante Eigenerzeugungsanlage in das Netz der Stadtwerke Hünfeld GmbH 
einspeisen kann.  
 
Die Verträglichkeitsprüfung beinhaltet kein ausgearbeitetes Angebot, sondern lediglich eine 
Aussage, ob ein bestimmter Netzverknüpfungspunkt bzw. Netzanschluss zur Einspeisung 
geeignet ist. Ein Angebot wird auf Anforderung individuell ausgearbeitet. 
 
Die Ermittlung weiterer Verknüpfungspunkte erfordert eine neue kostenpflichtige 
Netzverträglichkeitsprüfung.  
 
 
 
Preise 
 

Die Prüfung wird nach den folgenden Leistungsstufen* abgerechnet: 
 

 netto brutto 

>  30 kW ≤    150 kW 441,00 €   524,79 € 

> 150 kW ≤    500 kW 530,00 €   630,70 € 

> 500 kW ≤ 2.000 kW 948,00 € 1.128,12 € 

> 2.000 kW  nach Aufwand oder Angebot 

 
 
*   Bei Photovoltaikanlagen wird die Peakleistung der Module zur Einstufung in die Leistungsstufen verwendet.  
    Bei BHKW’s wird die Generatornennleistung zur Einstufung in die Leistungsstufen verwendet. 
    Bei mehreren Eigenerzeugungsanlagen an einem gemeinsamen Netzanschluss wird nach der Summe aller  
    vorhandenen und geplanten Anlagen abgerechnet.  
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Die Prüfung wird nach dem jeweils bekannten Planungsstand im Netz durchgeführt. Wegen 
zusätzlich geplanter weiterer Anlagen kann eine erneute Prüfung erforderlich werden.  
 
Bitte setzen Sie sich frühzeitig mit Ihrem Anlagenplaner in Verbindung, um die für eine 
Netzprüfung notwendigen Unterlagen zusammenzustellen. 
 
Mit einer Bearbeitungszeit von etwa 4 Wochen ist zu rechnen. 
 
 
 
Rechnungsstellung 
 
Die Rechnung wird nach Erhalt des unterschriebenen Kundenauftrags durch den 
Auftragnehmer gestellt. Der Betrag ist binnen zwei Wochen nach Erhalt der Rechnung ohne 
Abzüge zahlbar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________________________________________________ 
Datum         Unterschrift Auftraggeber         Name Auftraggeber (Druckschrift) 

 
        (Namenszug auch in Druckschrift angeben und mit Stempel versehen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Prüfung benötigte Unterlagen sind: 

 Vollständig ausgefülltes und unterzeichnetes Datenblatt für die Errichtung einer Eigen-
erzeugungsanlage, vom Anlagenbetreiber oder von seinem Bevollmächtigten unterzeichnet 
(Vollmacht beifügen). 

 Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Wechselrichter bei PV-Anlagen. 

 Der Nachweis einer Einrichtung zur Netzüberwachung mit jeweils zugeordnetem Schaltorgan in 
Reihe bei Blockheizkraftwerken (BHKW). 

 Lageskizze, in der die geplante Anlage und evtl. bereits bestehende Anlagen dargestellt sind. 
Hier sind Standort der Eigenerzeugungsanlage(n) (bei PV-Anlagen die Module) darzustellen. 

 Auftrag zur Durchführung einer Netzverträglichkeitsprüfung. 

 Mitteilung, ob an dem betreffenden Netzanschluss bereits Erzeugungsanlagen betrieben werden.  
Wenn ja, welche? Leistung dieser Anlagen angeben. 

 


